
K»'. KI9. Dinstag den 27. Mai »85«.

K. k ausschließende Privilegiell
Auf Grundlage des a, H. Privile^ienqesehes vom

15. ?lu^ust l852 hat das Handelsmmistcrium unterm
2 l . März «856, Z. 73 l l ^ 0 5 , dem Josef Vi,isko,
Ingenieur !!, Wien, Landstraße N r . 5 l>, 6 , auf ciue
Verbesserung der Backsteine (Ziegeln) , wodurch sie
dieselben soivohl in ihr^-r äußeren Fo rm, als in der
Anweuduna, beim Baue von dei> bioher veriveudetei!
vc>rthei!haft untei scheide,i, ein ausschließendes Privilegiuln
sür die Dalier von fünf Jahre» verliehen.^

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Gehein,,
Haltung nicht angesucht wurde, befindet sich in> k. k.
Privilegien-?lrchive zu Jedermanns Einsicht in Ausbe-
»vahruug.

Das Handelsministerium hat unteiln 20. 'Mar^
l 8 5 6 , Z. 5 . ^16^50 , die Anjei^e, das; I . Anton
Freiherr o. Sonnentha! das ihin nnterui 3. ^«ovem-
der 1855 ertheilte ausschließende Privi legium, auf die
Erfindung, durch Zusammeusehuug bestimmter Materia-
l ieu, Steine alif tuüstliche Weise in jeder beliebigen
Größe und Form zu erzeugen, auf Grundlage der
von dem f. k. i)l<.uar D r . Jul ius Schwarz legalisirien
ZeffionZ-Urkunde vom l 0 . März 1856, an Ka i l ro»
Nagy il> Wien , S tad t Nr . 276 , vollständig übertra
gen habe, zur Kenntniß genommen u»d die Vorschrift-
maßige Einregist!ilmlg dieser Uebertragung veranlaßt

Auf Grundlage dts a. h. Privilegiengeseßes vom
l5>. August !852 hat das Handelsministerium lüiterm
l « . Mar^ 1856. Z. « 6 l 0 ^ 5 l ^ , dem Wil l iam ^ r i d -
ges ?ldams aus Lonoon, nber Einschreirei, scine^ i^c-
vollilicichtigten Friedrich P.,get in Wie, , , Wi.den N>,
«»00, auf eine Verbcss^, i,,,^ i „ der Konstruktion des
Elsenbahnbaue?, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer vou zwei Jahren verliehe».

Diese Verbesserung wurde im König'.eiche Groß-
britannien am 17. Fel'iuar 1853 auf die Dauer von
vierzehn Jahren privileglit,

DiePrivllegiumsbeschreibung, deren Geheimhaltung
ana/sncht w n d e , befindet sich im k. r. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage deck a. h. Privilegieiigesctzes vom
13. August 1852 hat das Handelsministerium unt.rm
15. März 1856, ? . 5 7 2 4 ^ 5 4 , dem Emannel Oda-
zio, Ingenieur in Ma i l and , auf die Erfindung eines
Heizapparates (.Calorifer) znm Austtocknen u»d <)>eiz-
zen ron Lokalicale», d^nn zum ?lui<trock,ien organischer
Substanzen, ein ausschließendes Pr,'?ile^ium für die
Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreioung, deren Geheimhal'
tnng angesucht ivurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive i» Aufben'ahrnug,

Das Handelsministerium H.U unterm lU. März
1856, Z. 6706^522, d.,H m svnmglich dem Iohl inn
Georg Popp verliehene, seither iu das Eigenthum dr?
Hubert Neidholtt uberlragcne ausschließende P i i r i le
gilNli tdo. >6. März 1856, auf eine Verbesserung
der f,'l>e:festen eisernen und »naufsperrbale,, Geld , Bü -
cher.- und Dokllmenlenlasscu auf die Dauer des zwei.-
ten, dritten lind vierten Jahres verlängert.

Z. 3 l 2 . i, ( l ) N l , tt<>7«,
K u n d l» a ch u n g.

Für die Amtökltidluig, mic welcher die An i t ^
diencr der hierlälidigcn k. k Vezivksamtrr fii^ dao
l. I . zu bcthcillii siiw, wcrdcn an ^ blcitcm
mittelfc nen dnnkelgrauen Tuch , . I?<»Vo ^lleli
daim ' . ^lli2 Elück
krösw-e gclbc Adl.rknöpfc . . 2l l» (5lic»
Llmin- Zwilch l,'tlwtl)igtt.

Die A b i r r u n g d.5 Tuches hat in dl.'i Ab
schnicten zu je lll'-'/a (5llcn und in 2? Adschnit
ten zu je 5'/<; El len, — die Abliefelung drb
Zwilchs hingegen in it(> Abschnillcn zu je ? Elle"
zu sseschrhen.

Zur Sichelstellun^ del, '.'iefcrung diefts M a
l»'lialeü wild bei der qefcttigten Landesregierung
am M I „ n i l. I Vormittags cine Osserloer
Handlung vorgenommen werden.

^icfcrungslusiige wellen biö zu der cr-
n ahnten Tt«nde ihrc schriftlich.',,, mit einer !5» kr.
Stempclmarke uersehenen Offerte, welchcn auch
d'e Muster der angebotenen Lieftrungöaitikcl bei

zuheften sind, bei der Landesregierung gehörig
oelsiehclt abgeben.

Verspätet eingelangte Offerte welden nicht
berücksichtiget warden.

Von der k, k. Landesregierung Laidach am
23, Ma i I t t5 t i .

Z. 3 l 3 . a ( l ) Nr. 2 3 l .
K o n k u r s - K u n d in a ch u n g.

I m Bereiche der hin laubigen k. k. B^irkv^
ämt^r ist eine Kanzellisteustellc mit dem Jahres-
gehalte oon 35»<l st. und dem Vorrückungsrcchte
in den IahreS^ehalt von 4 W si. in die Erledi-
gung gekommen.

Die Bewerber um diesen Dienstposscn haben
ihre gehörig dokumentirlen Gesuche binnen uier
Wochen, von der drillen Einschaltung dieser Kon^
kurs-Kundmachung in die Laibachcr Zeitung an
gerechnet, bei dem k, k. Beznköamte in Land»
stlaß einzubringen, und sich durch glaubwürdige
Zeugnisse über den Besitz der erforderlichen Fähig'
keitcn und Kenntnisse, und über ihr untadelhaf«
tes sittliches Betragen und gute politische Hal-
tung auszuweisen, überdieß anzugeben, ob und
in welchem Glade sie mit einem oder dem au-
dein der hierländigcn Vezuköbeamlen verwandt
oker verschivägnt sind.

Von der k. k. LandiSkommission für die Per-
sonal - Angelegenheiten der gemischten Ve°
z^rksamter in Ktain.

Laibach am I!). Ma i 185U.

Z 304. » (3) Nr. 5883.
K u n d m a c h u n g

Es sind zwei von S r . fürstl. Gnaden denl
hiesigen hoch v. Hcrrn Fürstbischöfe Anton ?llois
Wolf gestiftete Studenten - Slipendiumsplähe,
jeder mit 81 st. in Ellcdigung gekommen, wozu
studierende, aus der Bergstadlpfarre Id r ia ge-
bürtige arme Jünglinge, welche velniöge ihrer
vorzüglichen Glistesfähigkeittn und ihl<r guten
Verwendung und Moralität zu guten Hoffnungel,
für die Zukunft berechtigen, deren Aeltern, wenn
sie solche noch haben, vermögenslos und arm
sind, und sich nicht ctwa aus der Bergsiadtpsarre
Idr ia wegbegeben und anderswo bleibend nieder-
gclasjen haben, berufen sind.

I n Ermanglung dergestalt qualisizilter, aus
der Bergstadc Id r ia gebürtiger Iü'ngllnge können
diese Stipendien arme, aber gut gesittete studl>
rende Söhne der Besitzer solcher Rustikal-Rea-
litäten , welche zu den Laibacher Biüthumöhen.-
schiften Pfalz Laibach und Aöitschach gehört haben,
et langen.

Diese Stipendien, deren Verleihung sich der
hohe noch lebende Sli f tcr auf die Lebensdauel
selbst volbehalten hat , können von den Gymna-
sialstudien bis zur Vollendung i/des freigewahlten
Berufüstudiums unter der Bedingung des fort'
wählend guten moralischen Betragens und des
entsprechenden Fottgangens genossen weiden.

Die Gesuche um die Verleihung dieser S t i
peildien sind mit dem Taufscheine, Alninths' und
Impfl ings-, daiul Echlilzeugmsse oon den beiden
letzten Semesteln und allfallig andern Dokumen-
ten belegt, dlS zum 20. Juni d. I unmittelbar
beiin hiesigen hochw, sürsib, Ordinariate zu über̂
reichen.

K. k. Lal,deslegieru»g Laibach am l 5 . Ma i
l85U.

Z, :W5. i. (3) Nr. 7( j?1,
K u n d m a ch u », g.

M i t Beginn des zweiten Semestelö des 3chul-
jahlcS l 8 " / z g ist der 3. 5'lah der vom votma-
li^en hiesigen Domprobstcn Georg Gollmayer
erdichteten slud<ntensliftuiig, mil der von E r .
fiüsll. Gnaden dem de>maligen Helrn Fürstbi^
schofe ?luton ?llois Wol f gemachten Zust'ftung,

im gegenwärtigen Ertrage von jährlichen 72 st,,
in Erledigung gekommen.

Hierauf haben Anspruch arme, wohlgesittete
studierende aus Obcrkrain; das PräseutationS«
recht aber steht dem hiesigen f. b. Ordinariate
zu. Der Stiftung6gcnuß ist auf keine Studien-
abtheilung beschrankt.

Die Gesuche um Verleihung dieseö Stipen-
diums sind mit dem Taufscheine, Armuths' und
Impfungszeugnisse, dann den Schulzeugnissen
der beiden letzten Schulsemester beleqt, unmittel-
bar bei dem hicrortigen füistbischöstichen Ordi°
nariate bis 20. Juni d. I . zu überreichen.

Von der k. k. Landesregierung für Kram.
Laibach am 12. Ma i l85<l.

Z 310. :, (2) Nr. 2985.
K o n k u r s - E d i k t .

I m Sprengel d«6 k. k. steierm.-kar»t. krai,
nischen OderlandeSgericl'tes ist eine Advokaten-
Stelle, mit dem Amtssitze in Luttenberg, zu be-
setzen.

Bewerber um diese Str l le haben ihre gehörig
belegt.n Gesuche, worin sie sich insbesondere
über die Kenntniß der sloueniseiien Sprache aus-
^weisen und ihre allfälligen Aerwandlschaslö-
oder Schwa,)crschaftöuerha'!tn>sse mit Iustizbeam<
ten odcr Advokaten in Steiermalk anzugeben
haben — b'.s »5, Juni l. I . be, diesem k. k.
Odcrlandesgerichte im vorgeschriebenen Wege ein-
zubringen.

Graz am 29. April l8.'»li.

Z. 3N. « (2) N». 23«.
K u n d m a c h u n g .

Das k. k. Landesgericht L^ibach benöthiget
für die Schrcibgeschafle des Expedites auf drel
Monate, vom 10. Juni d. I . an, eines Diur»
nisten, dem ein Taggcld von 40 kr. anglbo-
ten wird.

Bewerber um diese Stelle haben si.l) beim
Hcrrn Direktor der Hilfsamter zu melden und
sich über ihre Fah'gkeit und ihren sittlichen
Wandel auszureisen.

Laibach am 23. M a i 1856.

Z 3 , 4 . » (1) Nr .,605.

K o n k u r s ' K u n d m a ch u n g

Bei der k. k. Reichsdomäne Adelsdcrg in
Krain ist eine definitive zweite Waldübera,ihers.
stelle, mit der Iahreslöhnung von I - l l st und
dem Bezug eines Deputates von jährlich ^ Klaf-
ler harten Brennholzes, dann eine provisorische
Waldhcgersstelle milde, Löhnung jähllicher l^^l st.
ohne Holzdepntat in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Dienstesposirn ha°
ben sich über Alter, S l ano , grsunde Kölperoe,
lchaffenheit, tadellose Moral i tät, bisherige Dienst«
leistuna. oder Beschäftigung, über ihre Kennt-
nisse im Forst' und Iagereifache und im Lesen
und Schreiben, dann üder die Kenntniß der
deutschen und krainischcn Sprache auszuweisen,
und ihre gehölig belegten Gesuche, in welchen
anzuführen ist, ob und in wie ferne sie mit
einem Angestellten des k, k, Verwaltungsamteö
.'ldelsberg verwandt oder verschwäge't sino, und
^var wenn sie schon im Staatsdienste stehen, im
Wege ihrer vorgesetzten Bchölde längstens bis
30 I»»ius 18.')<l an das k. k. Verwaltungs-
amt der Reichädomäne Aoelsbcrg zu leiten, wo?
uei bemerkt wi rd , daß, falls die Uebergabe der
genannten Domäne an die priv. österreichische
Nationalbank inzwischen erfolgen sollte, die Bc<
sehung dieser Dlensttsstellen der priv. östelreicht«
schen Nationaloank vorbehalten wird.

K. k. Kameral» Bezirks'Verwaltung in Lai--
dach am 23. Ma i 185<j.
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3 . 874. ( 2 ) Nr . 1298.
E d i r t.

V o n dem k. k, Bezirksamle i!a.,s, als Gericht,
w i l d hiermit kund gsmeicbt:

B l a s Modiz, von Wolfsbach Ha l ls N r . 3, hat
gegen Andreas Veßcl und Johann Koschm.rl vo»
Netje Bezilks Rei ln iz , nun unbekannten Aufenthal»
tes, odl l ihre allfälligcn gleichfalls unbekannten Er-
b l l l , die Klage eiuf V r i j äh r t . und Erloschene-rtlä,
rung ihrer, alif seiner im vormaligen Grundbliche'
der^Psarrgült Rcifniz sud Ulb Nr . 64, 3iekl«f. Nr.
51 vorkommenden Halbhube fastenden Rechte und
Aüspll'iche und zwar : des w. a. Vergleiches ddo.
2. . in labul i l t l 0 . August >8li8 pr, 200 fi. c. z. c.,
und der Schuldoblig.Uion ddo. 21 . Mcnz, inlabulir l
14. A p n l 1809 pr. 200 fi. c z. <̂ . angebracht, wor
über zur Verhandlung dieses Gegenstandes die Tag
sahurig auf d.n 27. Auf is t l. I . um 9 Uhr früh
hieramtS angeordnet »riid.

^i.,chde,n der Aufenthalt der Geklagten unbe-
kannt ist, so 'st ihnen zu ihrer Vertretung Mathias
Anselz von Laaö als (^ui-lünl- »li «<:nn,i beigegcben
worden, >uit welchem' diese Rechtssache verhandelt
und nach Vorschrift des Gesetzes ausgeführt und
en tschilpen werden wird.

Davon wcrdcn die Geklagten, wegen eigener
Wahrnehmung ihrer Rechte mit dem Anhanqe rcr.
standiget, daß sie entweder persönlich zu erscheinen,
oder diesem Gerichte einen Sachwalter namhaft zu
machen, oder dem bestellten Kurator ihre Behelfe
an die Hand zu geben, überhaupt aber or'dnungs
mäßig einzuschreiten haben, widrigens sich dieselbe«,
die Folgen ihrer Vtrabsäumung selbst zuzuschreiben
hätten.

.«, t, Bezirksamt Laas , als Gericht, am 20.
März 1856.

3. 877. (2 ) Nr. 18? , .
E d i k t

V o m k. r. Bezirksamle ^aas , als Gericht,
wird hiemil bekannt gemacht-

Es s,i in der Erelulionssacbe dcs Herrn Johann
Vcrdelber von Nessellhal gegen ^ukas Iuoanzhizh
von Nunarötu, die crekutlve Fcilbictung der, dein
Erekuten gehörigen, im vormaligen Grundbuche der
Psarrgült Oblak 8l>l> Urd. N r . , 8 , Rektif. Nr . . .
vorkommenden, laut Protokolls <l<> zn-^«'!, l 7 . Ol»
tober «854, Z. 9886, au<»4<>3 f l . oewcilhclen Rea-
lität zur (^ilibringuug der, dem Gesnchstcllcr auö
dem Vergleiche ddo. 5. Jun i ,849, Nr, > 42, schul
digen 362 fi. c. 5. <̂  bewillige!, und es werden zu
deren Vornahme die Tagsatzungcn auf den 26.
J u n i , auf den 26. J u l i und auf den 26. August
«856, jedesmal Vormit tags von 9—12 Uhr im
Orte der Real i tät mit dem Beisätze angeordnet, daß
diese Realität bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um odl l über den Schätzungswctth, bei der
dritten aber auch unter demselben veräußert werden
würde.

D a s EchätzungöprotokoN, der Ärundbucl'sex
trakt und oie i!izitationöbedingnisse erliegen hicramlö
zur beliebigen Einsichtnahme.

K. k, Bezirksamt i faas, als Gericht, am 26
Apr i l >856.

Z. 875, (2) Nr . ,872 .
E d i k t .

V o n dtm k. k. Bezirksamle Laas, als Gericht,
wird diemit bekannt gemacht:

Es sei in der Erekutionbsache der Mar ia M a r o l l
von Psarldors Odlak, gegen Lconhard Grebcnz von
Topo l , die lr.k»tive Feilbietung der, dem Exctuten
ft'höiigln, in> vormaligen Grundduche der Herrschaft
Ol len lk 8,il, Uid. Nr. 228 vo l tommcndlN, lau>
Protokolles «l^ pr-a?5. 28. Februar 1856. Z 102>,
aus 805 fi. Iiewellhelen Real i lät , zur Einbringung
der, dem Gesuckstellcr aus dem Urlheile ddo. !)
Dezember «853, Nr . l 0 7 8 2 , schuldigen »40 fi.
l̂ , :; c-., bewilliget und es werden zu deren Vor
n^hme die Tagsatzungen auf den 25. J u n i , auf den
25. J u l i und auf dc» 25. August l. I . , jedesmal
Vormit tags von 9—12 Uhr vor diesem Gciichte mit
dem Beisätze angeordnet, daß diese Realität bei der
ersten und zweiten Feildielungstagsatzung nur um
oder über den Schätzungswert), bei der dritten ablr
auch unter demselben veräußert werden würde.

Die Lizitalionsbcdingnisse, der Grundbuchsex.-
trakt und das 'LchähungSpsolokoll erliegen hicramts
zur beliebigen Einsichtsnahmc.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gciicht, am 26.
A p i i l !8?6.

ä. ' 8 7 ^ " ^ 2 ) ' Nr . ! 8 3 l .
E d i k t .

Vom t. t, Bezirksamte i!aas, als Gericht, w i ld
kund gemach!-.

M a n hade zur Vornahme der in der Er.ku-
tionssache des Hr ivn B l ^ g N ^ l ' l t l , Echullehrer in
Altsnmarkt, conllc. Anton Ekerbcz von Ulcheur H ,
Nr . , 0 , ! " ' " > ' »2 f l . ,6 kl. c, ^ ^ ^ , „ i t ^ ^ I ) e
scheide vliin 22. März >855, Nr . , 2 6 2 , bewillig
l l n Feilbielung dcr. dem i^ltztern gehörigen, im vo'r.
maligen Glunddllchc des Gutes HaUerstein «ub Urb,

N r . l 8 , Rel l f , ^.r. 16 vortommenden R la l i l ä t die
»eucrlichcn Tagsatzungen auf din 20. J u n i , aui
oeu 22. J u l i und auf deu 22. August l . I . mi l
Beibehaltung des Oiles und der Stunde angeordnet.

K. k. Bezirksamt l l ^as , alö Gericht, am 26
Apr i l l856.

^z. 878. (3) V t t " 6 6 .
E d i k t .

Vom k, k. Bczirlsamte P l a n i n a , als Gcricht,
wird kund gemacht:

Es set über Ansuchen des Herrn Math ias
Wolsmger von Plamna, wider Gco>g Schautel von
Wel5ku, pc lo. 452 fi 54 kr. c. 8. c , in die ange<
mchie exetuilve Fri lbielung der gegnerilchen, im
Glundbuche i!u gg i>>'l) l l ib . Nr . !>4 ooirommenden,
l>i Welsru gelegenen, auf 25x0 fi. bcwcrlhelen
, l^a l i tä l grwill>g<t wmdcn und silld zur Vornahme
oersclben die drei F.ilbielungslermine auf den 2 l .
J u n i , den 2 l . J u l i und den 2 1 . August l. I . , je.-
ocsmal frül) 9 dis 12 Uhr im Ocie oer Realität
mit t?em Anhange aliberaunu worden, daß di.selt'e
dcim ersten oder zweilcn Tcrnunc nur um ode«
über den Schätzungöwnth, bum dritten adcr auch
unter demselben hintangegeden werden wird. Der
Olunduchkertratt, d.is Schätzungoproloroll und die
^izitaliooSbedingnifse, untcr welchen sich die Verbind
lichtlit zum Cllagc eines Vaciums vou 2'.8 fi. befindet
tonnen täglich in c?c» g>rich!lichen Amtsstunven »n dcr
oicßgerichllichcn Registratur eingesehen werden.

K. t. Beziiksamt P lan i na , als Gericht, am
6. Jänner l k56 ,

Z. 883. (2) Nr . 8 l l .
E d i k t .

Vom k. k. Bczirköamte I d r i a , als Gericht, wird
hiemit bekannt gemacht:

Eö habe die exeklitive Feilbietung der , dcm
löarlholmä Rudolf von Jeerstilog gehöiigcn, im
GlUlidbuche Wippach 5l«u Urb. Nr'. 981 , Reklf. Z.
«46 vorkommenden, geriä lllch auf 493 fi. 36 tr,
geschätzten Unlersaß, wcqcn dcm Alldreas Nov^k von
Godo'vizh, aus dem Urtheile ddo. l 7 . Februar 1855,
Z. 455 , schuldigen 2 fi. 58 kr, der Gciichtskosten
pr. 3 fi. 28 tr. und der weitern Exekutionskosten
bewilliget, und zur Vornahme derselben die Tagsat^
zungcn auf den 30. J u n i , den 2. August und den
4. September I. I . , jedesmal Vor in i t lags !> Uhr
im Ol le der Realität mit dem angeordnet, dos;
dicsc Realität nur vci ter di i t len Feilbictungstag
satzung auch unter den, Schatzungöwcrthc l)ii,tangtr
gcbeu' wi>d.

Der Grundbuchsertrakt, das Scl?ätzungsproto>
koll und die ^izitaliousbcdingnisse rönne» in den
gewöhnlichen Amtsstunden hieramls eingesehen wesden.

K. k Bezirksamt I d r i a , als Gericht, am 10.
M a i 1856.

Z. 884. (2) Nr . 6 9 l ,
E d i k t . '

V o m k. t. Bezirtsamtc I d r i a , alö Gericht,
wird hiemit bekannt gegeben:

ES habe die erekutive Feilbietung der, der
Mar ia Preutz, vcrehl. Potoboig gehöügen, im
Grunt buche I o r i a 5 , ^ Urb, 9ir. 23 und ^>au5 i)tr
^(j vo»kommenden, in Unterkanuinl,, gelegenen, und
gerichtlich auf 570 fi geschätzten Rea l i t ä t , wegen
dem Andreas Prcutz von Unttrsanomla, aus dem
arlheilc doo. 8. Apr i l 1855, Z. l l 6 0 , schuldigen
2 l sl. 30 kr. sammt weilecn ^rekutioiislosten be.
wil l iget, lind zur Vornahme derselben die Tagsatzuu
gen auf den 23, I u » i , ten 3 1 . J u l i und den I
September l. I . , jedesmal Vormit tags 9 Uhr im
Olle der Realilät mit dem angcordliet, daß die
Realität nur dei der drillen Feilbictungstagsatzung
auch unter dem Schatzungswerthe hinlangeglbc» wnc-.

Der Grundbuchsexlrakt, das Schatzuugsproto
foil und die ^izilationsbcdingnils, löonen in?cn ge
wohnlichen Amtsstuüdeü hicramts eingesehen werren

K. k. Bezirksamt I r r i a , als Gericht, am l0 ,
M a i >856.

6. 894. (2) N r . 770«,
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Fcistn'tz wird be
kannt gemacht:

M a n habe in der (N<kul:onss>'che dcr k. k.
Hinanz. Plokuralur in ^.'aibcich, wider Mar ia Bar
'̂isch von Topolz , wegen schuldigen >6 sl. 30 kr

<-„ b. l : , in die crekuüve Fcilbictui 'g der, den» Letz
tern gehörigen, im Grundbnche der Her,schift,P>e^
3<i^ Ulb. Nr . 9 vottrmmenden '̂ . Hübe ll»d de^
oazu gehörigen l i i ix luz ix^li-ui-Ui^, gerichtlich in,!
230 fi, 25 kr. gcsää^t, bewilliget, uud es werden
zu deren Vornahme drei Feil: i.llmgslagsatzungcn , auf
ocn 18. A p r i l , den 19, M>ii und 19. J u n i 185<i,
jedesmal Vormi l tcgö 9 Uhr in der hiesigen Gerichlv
kanzlci mit den, Anhänge besti.nmt, d.:ß diese Rea
ütäl , falls tiejelbe b î dcr ersten und zweiten Feil
bietmigstagsatzun^! nicht um oder über den «Vchäl
zuxgöweill) an M a n n gebracht würde, selbe bei der
dritten aber auch unter demselben werde Hintange
gebei» werden.

D a s Schätzuiigsprotokoll, dcr Grundbücher-
lrakc und tie iuzitationsbedingnisse können hicrgc.-
richls in den gewöhnlichen Amlsstli»t?en eingesehen
werden.

Feistritz am 3 1 . Dezember 1855.
Nr. 2469,

Nachdem bei der ersten und zw.iten Feilbielungs-
tags.itzung,kein Kauflustiger erschienen ist, so wird
zur dliltcn geschritten.

K.k. Bezirksgnicht Fcistritz am20. M a i 1856.

Z. 889. (2) iisr. 660.
E d i k t .

Von dcm k. t. Bezirkslimte Weixelburg in
S i t t i c h , als Gericht, wird hiermit bcl^niU gemacht-

Es sei von die sein Geuzte l'Ü'cr d,is Ansuchen
des Franz GoUob von Reöburc, Bezirk Tr . f fen,
gegen Anton Prosten von Verchoil, wegen aus dem
vergleiche voin 9. September 185 4 schuldigen
205 fi. E M . l-.. 5 c., in die rrekulive öffenüiche
Versteigerung der, dem Letztern gehörigen, im G iuud '
buche dcr vmmaligen Herrschaft Si l t ich 5l,I, U>b. 'illr. 47
vorkommenden Reali lät in V c i h o u , i,n gerichtlich
eihobenen Schätzungswerthe von 1800 ft. 6 M gewil»
ligel, und zur Vorn.lbnie derselben in loko der Reali-
tät die Feilbielungstagsatzungen auf den 30. J u n i ,
auf den 30. I » I i und auf den 30. August 1856,
jedesmal Vormi l l . ig um !0 Uhr mit dcm Anhange
bestimmt worden, daß diese R la l i l ä t »ur bei dcr
letzten angeordneten Feilbicluna, bei allei'salls nichr
erzieltem oder übelbotencn Schätzungsweithe auch
unter demselben an dcn Meistbietenden hinlangege.
den werde.

Die liizilations''cdiiig>nsse, das Schatzuligspro-
tukoll und der Grundbuchsextr.ikt könne» bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden cing»fthen
werden.

K. k. Bezirksamt W<!r<Ibmg in S i t t i c h , am
! 3. März ,856.

Z. 890. (2) ^ ' ^ i r . 386^.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V c r I a sse n sch a s l s-
G l ä u b i g e r .

V o r dem k. k. Ü<ezi,k5gcrichtc Weivelburg in
Si l t ich haben alle Diejenigen, welche >,n die Ver.-
l.isscnschaft des am 22. September »855 verstorbe--
nen Anton Elschcn von Strcine als Gläubiger eine
Forderung zu stellen haben, zur Anmeldulig und Dar»
lhuung ihrer Ansprüche den l 9. J u l i 1856 zu erschei-
nen, orcr bis d^hii, ihr Anmeldungsqesuch schrist-
lich i>,li ndc r v r i cho i , w i d i i g t n ö diesen G l ä l i b i g e r » nn
die Verlassenscha!!, wenn sie durch Bez.U)!u>ig der
angcmcldeten Foldcrungeli erschöpft wu'>,'l)e, kein wei>
lcrer ?lnspruch zustande, als insofern« ihnen ein
Pfandrecht gebührt,

K. k. Bezirksamt Weix.Ibi lrg zu S i l i c h , als
Gericht, am 3 1 . März 1856.

Z . 886. (2^ Nr . 775.
E d i k t .

Das k. l . Bezirksamt M o t t l i n g , als Gericht,
macht bckann! !

Es hade die cxckulive Feildielung te r , dem
M.nko Stcsanzizh aus Slcindorf gehörigen, im

l Grundbuche der D . R. O. Kommende M ö l l l i n g 5>»l)
Rcktf. 9ir. l ! 3 vorkommenden, in Slc indol f lie.
gcnden, gerichtlich auf 963 fi. bewcrtheten '^ Hub, ,
zur Einbr ingung des, den mmdj. Josef Ju t raß ' ,
schen Erben aus Neustadt!, aus dein Vergleiche ddo.
>6. August l 8 5 3 , Z. 3 7 5 l , schuldigen Interessen-
betragcs pr. 24 fi. 8 0 ' ^ k r , der Kosten pr 2 fi.
3 kr. und dcr Exckulionstosten bewill iget, und auf
den 2. J u n i , den 2. J u l i und den 2. August 1856,
jedesmal um 9 Uhr Vormi t tags in loco der Reali-
tät n'it dem Beisätze angeordnet, daß dieselbe bei
dcm d i i l t .n Termine auch unter dem Schä'tzungZ'
werthe hinlangegeren weiden wird.

Das SchätzungsprolokoU, dcr Grundbuchsex-
tratt und die Lizil.itionSbcdingnisse können tägl>ch
hieramls eingesehen werden.

K. t. Bezirksamt M o t t l i n g , als Gericht, am
15. Apr i l 1856.

Z^ 887. " (2 ' I N l . ,630.
E d i k t .

Vo in k. k. Bezuksamte I d r i a , als Gericht, w i ld
bekannt gemacht-.

Johann O l l e i n , von Noavas, hade heute gc-
gcn Gertraud Iasbetz die Klage aus Bezahlung
der Forderung von 23 ft. l5 kr. <-. 5 c., hicramls
angebracht, woiübcr zur summarischen Verhandlung
die Tagsatzung auf dtn 6. August 1856 .früh 9 Uhr
mit dün Anhange des §. >8 a. H. Entschließung
oon, 18. Oklobcr 18^5 a»deo>tnet wurde.

Die Geklagte wird daher aufgefordert, zur
obigen Tagsatzling culwcder selbst zu erscheinen, oder
dem bestellten Kurator Johann Schubitz von RV,s»
potje die nöthigen Behelfe an die Hand zu geben,
oder aber cinen ande»n Sachwalter zu blstellcn und
ihn Hieramts liamhaft zu machen, als widrigcnö
sie die Folgen sich selbst zuzuschreiben hätte.

K, t. Bezirksamt I d l i a . als Gericht, am l 7 .
M a i ,856.


